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Im Mai 2002 wird 
München wieder zum 
weltweiten Zentrum 
der Umwelttechnik. 
Die Internationale 
Fachmesse für Umwelt 
und Entsorgung findet 
auf  dem neuen 
Münchner Messege-
lände statt. 
 
Auch MÜLLER 
präsentiert sich 
auf einem über 
300 m² großem 
Innenstand in der 
Halle B5, Stand-
Nr. 209/306. Ge-
zeigt werden u.a. 
das neuartige 
F e t t a b s c h e i d e r -
Entsorgungsfahrzeug 
FATMASTER, wel-
ches bei der Entsor-
gung von Fettabschei-
dern nach DIN 4040 
eine mobile Vor-Ort-
Entwässerung unter 
Einhaltung der in den 
kommunalen Ortssat-

zungen geforderten 
Grenzwerten ermög-
licht.  
 
Daneben präsentiert 
MÜLLER das bewähr-

te kombinierte Saug-
Spülfahrzeug mit Was-
seraufbereitung CA-
NALMASTER WA, 
Typ Economic, auf ei-
nem dreiachsigen 
Fahrgestell mit integ-
rierter CANBUS-
Steuerung. Auch ein  
C A N A L M A S T E R  

WA mit seitlichen Was-
sertanks, Typ Professio-
nal, auf einem Vierachs-
Fahrgestell mit zwei 
H o c h d r u c k -
Schlauchhaspeln und in-
tegrierter CANBUS-
Steuerung wird vorge-
stellt.  

Eine absolute Neuheit stellt das mobile Betriebs-
datenerfassungs– und Telematiksystem TELE-
MASTER dar, mit dem der Entsorger seine Be-
standsdaten um hal-
tungsbezogene Betriebs-
daten ergänzen und so 
den Reinigungsaufwand 
auch unter Beachtung 
rechtlicher Rahmenbe-
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Schlammentwässerungssysteme 
dar. MÜLLER informiert die 
interessierten Entsorger über ihr 
patentgeschütztes mobilen Sys-
tem PRESSMASTER, welches 
beachtliche Entwässerungser-
gebnisse mittels einer rechner-
optimierten Konditionierung 
mit organischen Flockungs-
hilfsmitteln erzielt und bereits 
europaweit im Einsatz ist.  
Neben bewährtem und neuem 
Fahrzeugzubehör auf dem 
MÜLLER-Messestand ist auf 
dem Stand von IVECO in Halle 
B 5, Stand-Nr. 114, ein weiterer 
CANALMASTER von MÜL-
LER zu sehen. 

Auch für die Internet-Freaks hat 
sich das MÜLLER-Team etwas 
Besonderes ausgedacht: Der 
Messestand in Halle B 5 wird 
mit zwei sogenannten Webcams 
ausgerüstet. Dadurch können in 
kurzen Abständen aktuelle Bil-
der von der Messe und Ihren 
Besuchern aufgezeichnet und 
im Internet auf der MÜLLER-
Homepage www.mueller-
umwelt.de unter der Rubrik „
IFAT-2002-Special“ besichtigt 
werden. 
 

Besucher der Messe können 
sich bei MÜLLER von der 
Leistungsfähigkeit und Wirt-
schaftlichkeit des gemeinsam 
mit den Berliner Wasserbetrie-
ben entwickelten Schilderwa-
gens SIGNMASTER überzeu-
gen. 
 
Ein neues, mögliches Ge-
schäftsfeld für Entsorger stellt 
nach wie vor die Schlamment-
wässerung mittels mobiler 
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Mobile Schlammpresse K 16 

MÜLLER AUF DER IFAT IN MÜNCHEN...  
dingungen optimieren kann. 
Auf dem Messestand können 
sich die interessierten Fachbe-
sucher davon überzeugen, wie 
der Informationsaustausch 
zwischen Fahrzeug und Leit-
zentrale zu erfolgen hat und 
wie die Aufzeichnung und Ü-
bermittlung der am Fahrzeug 
entstehenden Informationen 
zur Leitzentrale stattfindet.  
 
Des weiteren demonstriert 
MÜLLER den Besuchern der 
diesjährigen IFAT alle not-
wendigen Geräte, die zur 

Dichtheitsprüfung nach DIN 
EN 1610 von neuverlegten 
und nach ATV Merkblatt M 
143 Teil 6 von bestehenden 
sanierten Kanälen benötigt 
werden. Dazu gehören die be-
währten Absperrblasen, Rohr-
blasen sowie pneumatische 
und mechanische Rohrver-
schlüsse genauso wie compu-
tergesteuerte Dichtheitsprüf-
systeme.  
 
Ein weiteres wichtiges Thema 
im Kanalbetrieb ist der Aspekt 
der Beschilderung und die mo-
bile Absicherung von Baustel-
len und des Kanalbetriebes. 

Luftprüfkoffer von MÜLLER 



an Serviceleistungen zu bieten, 
entstand die Idee, dies mit einer 
eigens dafür zuständigen Firma 
zu tun. Die neue Firma MTC 
unter der Leitung von Gerd Eg-
gert möchte den Entsorgern ei-
nen zusätzlichen Nutzen bieten, 
indem ausschließlich hochwer-
tige und einsatzfähige Ge-
brauchtfahrzeuge angeboten 
werden. Dies ist MÜLLER den 
Kunden schuldig, da die be-
währte MÜLLER-Qualität und 
das konsequent kundenorien-
tierte Denken beibehalten wer- 

 
 
 
 
 
 

MÜLLER hat den ersten Schritt 
zum professionellen Einstieg in 
das Geschäft mit gebrauchten 
Entsorgungsfahrzeugen getan. 
Mit der MÜLLER TruckCenter 
GmbH mit Sitz in Schieder-
Schwalenberg sollen künftig 
vermehrt „gute Marken“ neben 
g e b r a u c h t e n  M Ü L L E R -

Aufbauten privaten und öffent-
lichen Entsorgern angeboten 
werden. Das Betätigungsfeld 
von MTC umfaßt dabei neben 
dem An– und Verkauf von Ge-
brauchtfahrzeugen auch die 
Vermietung sowie den Service. 
 
MÜLLER ist weltweit schon 
lange ein verläßlicher Service-
Partner für alle Entsorger, die 
beispielsweise Altfahrzeuge der 
Marken Eichhoff oder Haller 
im Bestand haben. Aus dem 
Grundgedanken, dem Kunden 
ein besonders breites Spektrum 
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Gebrauchtes Fahrzeug in der Instandsetzung 

Zahlreiche Gebrauchtfahrzeuge sind im Lagerbestand 

MÜLLER TRUCKCENTER G EGRÜNDET !  

den soll. Wenn Sie also das lan-
ge Suchen nach dem für Sie  
richtigen Gebrauchtfahrzeug 
leid sind, dann wenden Sie sich 
direkt an Gerd Eggert. Bei ihm 
sind Sie gut aufgehoben, denn 
er macht sich gerne für Sie auf 
die Suche nach der richtigen 
Aufbauart in bestmöglicher 
Qualität. Auch wenn Sie Ihr 
Fahrzeug verkaufen wollen, er-
fahren Sie bei Herrn Eggert ei-
nen fairen Marktwert.  Und 
wenn Sie einfach nur mieten 
wollen, sind Sie bei uns auch an 
der richtigen Adresse. Rufen 
Sie doch einfach ´mal an: Gerd 
Eggert, Tel. 05284-709247 oder 
Handy 0171-237 50 22. Natür-
lich ist Herr Eggert auch auf der 
IFAT Ihr Ansprechpartner. 



Bekanntlich verbessert die Be-
schilderung von Baustellen die 
Übersichtlichkeit und Zugäng-
lichkeit und erhöht des weiteren 
die Sicherheit im täglichen 
Straßenverkehr, wobei die 
Richtlinien für die Sicherung 
von Arbeitsstellen an Straßen 
(RSA) dabei beachtet werden 
müssen. Die konventionelle Art 
der Baustellenbeschilderung 
führt oftmals zu erhöhten ge-
sundheitlichen Problemen des 
Personals und zu einem ent-
sprechend höheren Kran-
kenstand. Dadurch und durch 
eine vermehrte Beschädigung 
der Schilder ist schon lange be-
kannt, dass diese Art der Be-
schilderung hochgradig unwirt-
schaftlich ist. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
Diese Erkenntnisse führten wie 
bereits in einer vorhergehenden 
Ausgabe von PRO KANAL be-
richtet zur Entwicklung eines 
Schilderwagens mit dem klang-
vollen Namen SIGNMASTER, 
welcher gemeinsam von den 
Berliner Wasserbetrieben als 
größtes Wasserversorgungs– 
und Abwasserentsorgungsunter-
nehmen in Deutschland und 
MÜLLER entwickelt wurde. 

Auswirkungen für das Unter-
nehmen. Wir haben die Kosten 
für arbeitsbedingte Ausfallzei-
ten eines Jahres zusammenge-
tragen, welche auf Grund von 
manueller Hebe– und Tragetä-
tigkeit beim Ausschildern ent-
standen sind. Das Ergebnis war 
so eindeutig, dass umgehend 
Handlungsbedarf zur Senkung 
der Ausfallzeiten der Mitarbei-
ter und der damit verbundenen 
Kosten erkannt wurde.“ 
MÜLLER: „Hat Sie dieses Er-
gebnis damals überrascht?“ 
W. Jözwiak: Ehrlich gesagt ja. 
Wir hatten uns zuvor nicht so 
systematisch mit den Kosten, 
die durch die Ausfallzeiten ent-
stehen, beschäftigt. Das sollte  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

vielleicht jeder einmal tun.“ 
M. Pritzel: „Eigentlich braucht 
man im Nachhinein aber nicht 
überrascht über diese hohen 
Kosten sein, da ja z.B der 

S E I T E  4  

MÜLLER sprach mit Dipl.-Ing. 
Wolfgang Jözwiak, Miterfinder 
und Fachbereichsleiter Technik 
des Geschäftsbreiches Kanal-
netz/BWB, sowie mit Dipl.-Ing. 
Manfred Pritzel, Miterfinder 
und Leiter der Arbeitssicher-
heit/BWB, über die bisher ge-
machten Einsatzerfahrungen.  
MÜLLER: “Herr Jözwiak, wie 
wurde bei der BWB die Aus-
schilderung vor dem Einsatz 
des Schilderwagens vorgenom-
men?“ 
W. Jözwiak: „ Also, vor dem 
Einsatz des Schilderwagens wa-
ren tagtäglich 7 Schilderwagen-
kolonnen mit dem mobilen 
Ausschildern befasst, wobei je 
Kolonne durchschnittlich ca. 80 
Verkehrsschilder/Tag aufzustel-
len bzw. abzuräumen waren, 
die ein Gesamtgewicht von ca. 
2500 Kg hatten. Die Kolonnen-
stärke betrug 3-4 Personen.  
MÜLLER: „Herr Pritzel, wie 
sah das denn mit dem Kran-
kenstand und seinen wirtschaft-
lichen Auswirkungen für die 
BWB aus?“ 
M. Pritzel: „Nun, arbeitsbe-

dingte Erkrankungen und Un-
fälle waren nicht nur persönli-
che Schicksalsschläge für die 
Betroffenen, sondern hatten na-
türlich auch wirtschaftliche 

    Konventionelle Beschilderung 
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Schwenkband, auf dem die Fußplattenständer 
transportiert werden. 

EINSATZBERICHT VOM SCHILDERWAGEN 



derwagens wahrgenommen?“ 
M. Pritzel: „Der Schilderwagen 
ist ja bei uns mittlerweile seit 
Juni 2000 im Einsatz und das 
sehr erfolgreich. Die Fahrer 
sind sehr angetan, da der Bela-
de– und Entladevorgang jetzt 
maschinell erfolgen. Dadurch 
kann bei mehr Leistung und 
weniger Kraftaufwand entspre-
chend vernünftig gearbeitet 
werden. Durch das intelligente 
Fahrzeug wird außerdem der 
Arbeitsplatz aufgewertet, was 
zur entsprechend hohen Moti-
vation der Mitarbeiter beiträgt.“ 
MÜLLER: „Und haben sich 
Ihre Vorstellungen von der 
Wirtschaftlichkeit des Fahrzeu-
ges bestätigt?“ 
W. Jözwiak: „Ja, aus Unterneh-
menssicht kann man sagen, dass 
der Schilderwagen geradezu 
durch seine Wirtschaftlichkeit 
besticht, denn das Ausschildern 
ist effizienter geworden. Waren 
mit dem bisherigen Schilderwa-
gen jährlich durchschnittlich 3,6 
Mitarbeiter im Einsatz, so redu-
ziert sich der Einsatz beim 
Signmaster auf ganze zwei Mit-
arbeiter. Selbst bei einer äußerst 
konservativen Rechnung ergibt 
sich aufgrund der Personalredu-
zierung ein Einsparungspotenti-
al von ca. 65.500,- €/Jahr. 

Hauptverband der gewerblichen 
Berufsgenossenschaften 1996 
ermittelt hat, dass ein durch-
schnittlicher Arbeitsunfall 565,- 
€ täglich an Kosten verursacht. 
Nun rechnen Sie dass ´mal mit 
der entsprechenden Anzahl an 
bet roffenden Mitarbeitern 
hoch...“ 

MÜLLER: „Wie haben denn 
Sie und Ihre Kollegen von den 
entsprechenden Betriebsstellen 
der BWB die Funktionalität und 
Einsatztauglichkeit des Schil-

Wenn wir mit einer normativen 
Nutzungsdauer von 8 Jahren 
kalkulieren und entsprechend 
die Anschaffungskosten abzie-
hen, erreichen wir eine Einspa-
rung von ca. 325.000,- € über 
die gesamte Laufzeit. Ich den-
ke, dass sich das sehen lassen 
kann. Der kostenmäßige Aspekt 
und vor allem die bestechende 
Technik des neuen Schilderwa-
gens haben uns ja dann auch da-
zu bewogen, einen zweiten 
Schilderwagen anzuschaffen. 
Auch der ist bereits erfolgreich 
im Einsatz“. 
MÜLLER: „Ist denn Ihrer Mei-
nung nach der Schilderwagen 
nur für die Berliner Wasserbe-
triebe interessant?“ 
W. Jözwiak: „Nein. Ich denke, 
dass grundsätzlich jede Groß-
stadt, die professionell auschil-
dert, einmal überprüfen sollte, 
ob sich für sie der neue Schil-
derwagen nicht auch rechnet. 
Ich denke aber auch, dass sich  
Autobahnmeistereien dafür in-
teressieren sollten, denn gerade 
die müssen ja teilweise über 
viele Kilometer ausschildern. 
Dafür wäre der Schilderwagen 
geradezu prädestiniert.“ 
MÜLLER: „Herr Jözwiak und 
Herr Pritzel, wir bedanken uns 
bei Ihnen für das informative 
Gespräch und besonders für den 
guten Kaffee“. 
Nähere Informationen zum 
Schilderwagen erhalten Sie bei 
Dipl-Ing. Wolfgang Jözwiak. 
Tel. 030 / 86 44 25 59. Alterna-
tiv können Sie auch einen Son-
derdruck aus der Fachzeit-
s c h r i f t  „ G W F - W a s s e r /
Abwasser“ bei uns anfordern. 
Nutzen Sie einfach die dieser 
Ausgabe beigefügte Anforde-
rungskarte. 
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    W. Jözwiak u. M. Pritzel im Gespräch 



MÜLLER hat in den letzten Wo-
chen den Vertrieb im Raum Nord-
Bayern und Baden-Württemberg 
neu strukturiert. Bisher wurden die 
Kunden durch die Firma Mittag 
Fahrzeugtechnik GmbH in Nürn-
berg betreut. Da zukünftig die 
Betreuung der MÜLLER-Kunden 
intensiviert werden soll, wurde der 
Entschluß gefaßt, einen erfahrenen 
Angestellten aus den eigenen Rei-
hen zum Vertriebsbeauftragten zu 
benennen. Wir bedanken uns in die-
sem Zusammenhang für die ange-
nehme Zusammenarbeit mit der Fir-
ma Mittag Fahrzeugtechnik GmbH, 
mit der wir weiterhin einen freund-
schaftlichen Kontakt pflegen wer-
den. 
 
 
 
 
 
 
 
Wir stellen Ihnen mit Herrn Matth i-
as Paeschke einen Mitarbeiter vor, 
der bisher bei uns im Unternehmen 
als Vorführfahrer und Einweiser von 
Entsorgungsfahrzeugen tätig war. 
Aufgrund dieser bisherigen Tätig-
keit verfügt Matthias Paeschke nicht 
nur über ein großes Praxiswissen, 
sondern auch über detaillierte Pro-
duktkenntnisse. Wir sind uns sicher, 

Produktberater und Problemlöser 
für Sie wird.  
 
Für den Fall, dass Sie Kontakt mit 
Herrn Paeschke aufnehmen möch-
ten, wählen Sie bitte folgende Te-
lefonnummern:  
 
Matthias Paeschke 
Tel.: 0 52 84/70 91 25 
Auto: 01 70/4 31 81 75 
 
Erweitert wird unser Betreuungs-
angebot in Süddeutschland durch 
eine Zusammenarbeit mit der Fa. 
Haller, Niederlassung Stuttgart. 
Zukünftig können unsere Kunden 
dort den gewohnt zuverlässigen 
Service an den MÜLLER-
Aufbauten in Anspruch nehmen. 
Ansprechpartner dort ist Herr Ur-
ban. 

Auch auf der die s-
jährigen IFAT in 
München steht 
Ihnen Matthias 
Paeschke als Ihr 
Ansprechpartner 
auf unserem Mes-
sestand zur Verfü-
gung und freut 
sich auf Ihren Be-
such. 
 

verlässig, dass die Stadt Krakau 
ein Fahrzeug auf dem Messestand 
von MÜLLER auf der nächsten 
polnischen Messe „WOD-KAN“ 
ausstellen möchte, die vom 22.– 
24. Mai 2002 in Bydgoszcz statt-
findet. 

MÜLLER-Mann vor Ort, Herr 
Stefan Smolin, konnte zwei kom-
binierte Saug-Spülfahrzeuge mit 
Wasseraufbereitungsanlage an die 
Stadt Krakau verkaufen. 

Stolz nahmen die Mitarbeiter aus 
Krakau die Fahrzeuge entgegen, 
die von Herrn Matthias Paeschke 
und Erich Koch, übrigens Betries-
ratsvorsitzender von MÜLLER, 
nach Polen überführt wurden. 

Nach mehreren Wochen im Ein-
satz sind die Fahrzeuge in einem 
sehr guten Zustand und derart zu-
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dass wir Ihnen somit einen Fach-
mann an die Hand geben, der Ih-
nen in allen Fragen bezüglich des 
praktischen Einsatzes von Entsor-
gungsfahrzeugen Rede und Ant-
wort stehen kann. 
 
Wir hoffen, dass Herr Paeschke Ihr 
Vertrauen für sich gewinnen kann 
und somit zu einem kompetenten 
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M Ü L L E R  L I E F E R T  Z W E I  C A N A L M A S T E R  N A C H  K R A K A U   

NEUER VERTRIEBSBEAUF TRAGTER IM SÜDEN 

Matthias Paeschke 

M a t t h i a s  P a e s c h k e  i m  E i n s a t z  

Nachdem MÜLLER in Polen mit 
der MÜLLER Polska mit Sitz in 
Bytom eine eigene Vertriebsgesell-
schaft gegründet hat, konnte nun-
mehr der erste Verkaufserfolg ver-
meldet werden. Der zuständige  

E .  K o c h  ( l i . )  m i t  e i n e m  F a h r e r  



Vom Schmuddeljob zur an-
spruchsvollen technischen Aus-
bildung: aus dem angelernten 
Kanalarbeiter wird die Fach-
kraft für Rohr,-, Kanal– und In-
dustrieservice. 

Reinigung, Inspektion, Dicht-
heitsprüfung und die Sanierung 
von Rohr– und Kanalnetzen 
waren lange das Stiefkind der 
Abwasser– und Kommunalwirt-
schaft. Für den Kanalarbeiter -
bisher ein Anlernjob ohne qua-
lifiziertes Berufsbild - gab es 
selten eine wirtschaftlich lukra-
tive Karriere. Mittlerweile ist 
die technische und wirtschaftli-
che Bedeutung einer sorgfälti-
gen und angemessenen War-
tung der Abwassersysteme klar.  

Die Hardware entwickelt sich 
rasant in Richtung High-Tech. 
Die Investitionen in Spezial-
fahrzeuge und Technik rechnen 
sich aber erst, wenn sie von ent-
sprechend gutem, technisch 
qualifiziertem Personal bedient 
werden. Da werden Reinigungs-
ergebnisse online mit Hilfe des 
Global Positioning Systems 
(GPS) oder bald des europäi-
schen Systems GALILEO ein-
gegeben oder moderne TV-
Inspektionssysteme samt Daten-
erfassung bedient. 

„Die Rohr- und Kanaltechnik 
steht und fällt mit der Qualifikati-
on des Personals“, weiß Wolf-
gang Wutschig.  

 

 

 

 

 

 

Der Vorstand des Verbandes 
Deutscher Rohr– und Kanaltech-
nik-Unternehmen e.V., VDRK, 
Kronberg im Taunus, macht sich 
seit Jahren für den neuen Berufs-
abschluß stark. 

Die eigenständige Berufsausbil-
dung zur Fachkraft Rohr-, Kanal– 
und Industrieservice wird ab Au-
gust 2002 bundesweit angeboten. 
In drei Jahren stehen auf dem 
Lehrplan neben naturwissen-
schaftlich-technischem Basiswis-
sen auch die einschlägigen Si-
cherheitsvorschriften. Aktuelles 
Know-How in Puncto Kanalin-
spektion und Kanalsanierung 
wird den Nachwuchskräften sys-
tematisch vermittelt. 
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IM UNTERGRUND MIT KARRIERECHANCE 
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Dazu gehören Industrieservi-
ce / Höchstdrucktechnik sowie 
Reinigung und Wartung von 
chemischen Anlagen. Das bie-
tet der Fachkraft für Rohr-, 
Kanal– und Industrieservice 
noch einmal mehr Perspekti-
ven auf dem Arbeitsmarkt. Im-
merhin sind ca. 4000 Firmen 
auf dem Entsorgungsmarkt tä-
tig. Dazu gehören nicht nur die 
klassischen Unternehmen der 
Rohr– und Kanaltechnik, son-
dern auch private Entsorger 
und Kommunen. 

 

Weiterführende Informationen 
über die Ausbildung gibt es 
über den VDRK oder dem 
BDE: 

             

VDRK e.V. 

Tel. 06173 / 9554-30 

Internet: www.vdrk.de 

BDE e.V. 

Tel. 0221 / 93 47 00 65 

Internet: www.BDE.org 

  



 
MÜLLER Umwelttechnik GmbH & Co. KG 
Julius-Müller-Straße 3 
D-32816 Schieder-Schwalenberg 

Telefon: 05284 / 709-0 
Fax: 05284 / 709-110 
E-Mail: info@mueller-umwelt.de 
Internet: www.mueller-umwelt.de 
Redaktion: Volkwin Müller 
Fotos: W. Röbers, M. Paeschke, M. Vandieken, G. Eggert, V.M. 

ZU GUTER LETZT. . .  

Straße ist das Metier der Magde-
burger. Im eigenen Service– und 
Logistikbereich werden die Fahr-
zeuge schon seit vielen Jahren sel-
ber gewartet. Durch die Zusam-
menarbeit mit u.a. MÜLLER wol-
len die Magdeburger ihre Leis-
tungspalette und Kompetenz auch 
anderen Betreibern von Nutzfahr-
zeugen anbieten. 
 
Zu den Leistungen des 23 Mita r-
beiter umfassenden Magdeburger 
Servicebetriebes gehören: 
♦ Reparatur u. Instandsetzung 

von Auspuff, Bremsen, Ge-

Die Magdeburger Verkehrsbetrie-
be GmbH hat ihre umfangreiche 
Angebotspalette um den Service 
a n  N a s s a b f a l l -
Entsorgungsfahrzeugen erweitert.  
Im Rahmen eines Werkstättenver-
trages mit MÜLLER sind die 
MVB eine Partnerschaft mit dem 
Aufbauhersteller eingegangen, um 
auch dem professionellen Entsor-
ger Know-How und vor allem 

kompetente und schnelle Hilfe 
hinsichtlich der Reparatur von 
Entsorgungsaufbauten geben zu 
können. 
 
MVB bedeutet nicht nur Kompe-
tenz in Sachen Schiene. Auch die 

triebe, Hinter– u. Vorderach-
sen, Karosserie, Kupplung, 
Motor, Stoßdämpfer u. Zusatz-
heizung 

♦ Vermessung von Spur, Sturz u. 
mehr an Nutzfahrzeugen mit 
Lasertechnik 

♦ Schweißen an Nutzfahrzeugen 
und Sonderaufbauten 

♦ Abgas-, Bremsen– und Zwi-

schenuntersuchung 
♦ Test von Otto– u. Dieselmoto-

ren 
♦ Prüfung der Hydrolenkung, 

EG-Fahrtenschreiber an Nutz-
fahrzeugen 

 
Nehmen Sie bei Bedarf einfach direkt 
Kontakt mit den Magdeburgern auf! 
F r a g e n  a n  H e r r n  U h l i t z s c h  
(Werkstattmeister):   
Tel. 0391 / 548-42 25 

PORTRAIT MU- SERVICEWERKSTATT:  
MAGDEBURGER VERKEHRSBETRIEBE GMBH  

Umfangreicher Probelauf eines Entsorgungs-
fahrzeuges durch geschultes Personal  

Sie finden uns auch im 
Web: 

www.mueller-umwelt.de 
www.mueller-trucks.de 

            Die Werkstatt 

Wer kennt diesen Mann ? 
 
Seine Name ist nicht Hase, sondern irgendwie anders. 
Er soll Kunden am Telefon unglaubliche Hilfestellun-
gen geben und sogar Artikel– und Kundennummern aus 
dem Kopf nennen können. Ist es da verwunderlich, dass 
manchmal etwas durcheinander gerät ? Nennen Sie uns 
Namen und Stellung dieses Herren. Sachdienliche Hin-
weise, die beim Sekretariat eingehen und zur Ergreifung 
dieses Mannes führen, werden bis zum 15. Mai 2002 
mit einem tollen Geschenk belohnt. 

Meister Uhlitzsch (re.) und Mitarbeiter 


